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Mein Vater, der 

deutsch-kubanische 

politische Gefangene 

Unser Papa, Luis Frometa Compte, geboren 

1963, lebte seit 1985 in Deutschland und 

besitzt seit 1997 die deutsche 

Staatsbürgerschaft. Die kubanische 

Staatsbürgerschaft kann man nicht ohne 

weiteres ablegen, weshalb er beide 

Staatsangehörigkeiten besitzt.  

Letztes Jahr (2021) im Sommer besuchte er 

seine Familie auf Kuba, die er sehr liebt. Er 

war Mitte Juli zu den Demonstrationen 

gegangen und hat diese mit seinem Handy 

gefilmt. Das wurde ihm zum Verhängnis, 

denn er wurde in La Güinera (Stadtteil 

Arroyo Naranjo, Havanna) festgenommen.  

Seither sitzt er in Haft. Ihm wird 

vorgeworfen, ein westlicher Anführer und 

Unruhestifter der Demonstrationen zu sein, 

der vom Europäischen Parlament und von 

Deutschland bezahlt wurde.  

Er wurde in Verhören stundenlang gefoltert 

und geschlagen und immer wieder dazu 

gedrängt, deren Behauptungen zu 

bestätigen. Sein Urteil lautet: zuerst 25 

Jahre Haft, nach Berufung 15 Jahre Haft.  

Aktuell läuft das 2. Berufungsverfahren, auf 

deren Urteil wir jeden Tag warten. Die 

Hauptanklagepunkte sind: Aufruhr 

Volksverhetzung, Erregung öffentlichen 

Ärgernisses. 

 
 Luis Frometa Compte in Deutschland,  

Quelle: Private Aufnahme 

Er lebt mit 33 weiteren Inhaftierten in einer 

Zelle mit 3-Etagen-Betten. Überall 

Bettwanzen, Kakerlaken. Jeden Tag das 

schlechte Essen, eine Toilette oder ein Loch 

im Boden für die Notdurft, alle paar Tage 

darf er 2-3 Minuten die Familie in Kuba 

anrufen, nach Deutschland nie.  
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Unser Papa leidet unter hohem Blutdruck 

und Panikattacken mit Ohnmachtsanfällen, 

depressiver Stimmung, Schilddrüsen- und 

Bandscheibenproblemen. Er klagt zudem 

über Probleme beim Hören. 

Bei meinem ersten Haftbesuch musste ich 

eine Tortur der kubanischen Behörden 

durchlaufen: Leibesvisitation des 

kompletten Körpers sowie Einzelverhör mit 

einem Offizier, weil ich meinem Papa 

Bilder von Deutschland mitbringen wollte, 

in denen Aktivitäten auf Demonstrationen 

für seine Befreiung sichtbar waren.  

Aufgrund der doppelten Staatsbürgerschaft 

sind den deutschen Behörden die Hände 

gebunden. In Kuba gilt er als Kubaner. 

Daher ist den kubanischen Behörden die 

deutsche Staatsbürgerschaft egal.  

Die deutsche Botschaft in Havanna 

kümmert sich aktiv um die Verbesserung 

seiner Bedingungen sowie um seinen 

konsularischen Zugang. Im Auswärtigen 

Amt in Berlin kennt man seinem Fall von 

Luis und Ăman hat ihn auf dem Schirmñ. 

Bundespräsident Herr Steinmeier hat beim 

Antritt der neuen kubanischen 

Botschafterin in Berlin den Fall 

angesprochen und um Freilassung gebeten. 

Bisher sind keine Reaktionen der 

Botschafterin erfolgt. Die politische 

Patenschaft hat der Bundestagsabgeordnete 

Herr Lars Rohwer (CDU) übernommen. 

Bisher gibt es keine diplomatischen Erfolge 

der Bundesregierung. Außerdem hat Herr 

Rohwer bereits den Oberbürgermeister von 

Dresden, Herrn Dirk Hilbert aktiviert, um 

sich für Luis einzusetzen. Ebenso schrieb er 

bereits mehrfach der kubanischen 

Botschafterin in Berlin Frau Juana Martínez 

González mit der Bitte, um ein Gespräch, 

doch leider kam hier bisher nie eine 

Antwort. 

Der Fall des Deutsch-Kubaners hat bereits 

weltweite Aufmerksamkeit erlangt. Es gibt 

eine intensive Zusammenarbeit mit der 

Internationalen Gesellschaft für Menschen-

rechte (IGFM) in Deutschland sowie den 

Botschaftern für Menschenrechte, ebenso 

mit PrisonerDefenders. Außerdem 

existieren weltweit Medienberichte über 

Luis Frometa Compte, zum Beispiel aus 

dem Ausland (z.B. CiberCuba, Diario las 

Americas, CubitaNow) sowie aus 

Deutschland (SAT1, Spiegel, TAZ, N-TV, 

BILD, Sächsische Zeitung, TAG24, MDR). 

Unsere Familie erhält außerdem einen 

starken Beistand der Gethsemane-

Kirchengemeinde aus Berlin.  

Meine Familie und ich bedanken uns sehr 

über die Solidarität mit meinem Vater. Aber 

wir brauchen von jedem weiter intensivierte 

Solidarität.  Unser Papa sitzt völlig 

unschuldig in Haft, NUR weil er die 

Proteste mit seinem Telefon filmte. Er hat 

weder jemanden angegriffen noch etwas 

zerstört.  

Er muss so schnell wie möglich wieder 

freikommen! Ebenso die hunderten 

politische Gefangenen, die für eine bessere 

Zukunft auf die Straße gegangen sind. 

Janie Frometa Compte, Dresden,  

November 2022 

Kuba im Jahr 2022 
Waren im vergangenen Jahr die wichtigsten 

Ereignisse die Demonstrationen am 11. 

Juli  (11J), beginnt dieses Jahr mit einem 

Protest von rund 300 Menschen vor der 

Fluggesellschaft Conviasa, die Havanna 

mit der nicaraguanischen Hauptstadt 

verbindet. Die Demonstranten forderten die 

Umbuchung ihrer seit 2020 bezahlten 
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Tickets, deren Flüge wegen der Covid-19-

Pandemie ausgesetzt wurden.  

Exodos Statistiken  
Die Nachfrage nach Reisen nach Nicaragua 

stieg sprunghaft an, nachdem dessen 

Regierung am 21.11.2021 Visumfreiheit für 

Kubaner eingeführt hatte. Damit wurde die 

Tür für den größten Migrationsansturm in 

der jüngsten kubanischen Geschichte 

geöffnet.  

Zwischen dem 1. Oktober 2021 und dem 30. 

September 2022 nahmen die USA mehr als 

220.000 kubanische Emigranten an ihrer 

Grenze zu Mexiko fest und 6.182 wurden 

im offenen Meer oder an den Küsten 

Floridas gefangen genommen. Auch ohne 

andere Auswanderungsziele mitzuzählen, 

brechen diese Zahlen alle vorangegangenen 

Auswanderungsrekorde.  

Beim Versuch, auf dem Seeweg 

auszuwandern, sanken marode Boote und es 

gab Todesopfer. Auch in kubanischen 

Gewässern haben sich Tragödien ereignet. 

Im Juni kam es zu einem Schusswechsel 

zwischen der kubanischen Küstenwache 

und aus den USA kommenden Booten mit 

einem Toten und einem Verletzten unter der 

zivilen Besatzung und Ende Oktober 

rammte ein Regierungsschiff nach Angaben 

von Überlebenden ein aus Miami 

kommendes Schnellboot. Dabei sind ein 

Mann, drei Frauen und ein zweijähriges 

Mädchen gestorben.  

Die kubanische Regierung schreibt die 

Ursachen für die Migrationsexplosion den 

USA als Anstifter dieser Aktionen zu. Sie 

scheint sich jedoch nicht daran zu erinnern, 

dass die Praxis des trockenen und des 

nassen Fußes, die es den Bootsflüchtlingen 

ermöglichte, in den USA zu bleiben, sofern 

sie an Land gelangten, durch Präsident 

Obama vor seiner Übergabe an Trump 2017  

ausgesetzt wurde. Dadurch sind 6.052 

Kubaner, die in USA über das Meer 

ankamen, im laufenden Jahre 2022 wieder 

auf die Insel zurückgebracht worden.  

Andererseits erteilten die USA im Jahr 

2022 für 23.966 Migranten eine 

Visumserlaubnis. Somit wurde die 

versprochene jährliche Anzahl (20.000 

Visa) übertroffen.  

Ursachen der Auswanderung 
Es gibt diverse Gründe, für die 

Entscheidung der Kubaner, ihre Heimat zu 

verlassen. Diese liegen oft in der Zunahme 

der Repression nach den Ereignissen des 

11J und in der Verschlechterung der 

Wirtschaft und der Lebensbedingungen. 

Letzteres manifestierte sich hauptsächlich 

in signifikante Preiserhöhungen für Waren 

und Energiekosten. Zudem waren die 

zahlreichen Stromausfälle ein weiteres 

Zeichen des Zusammenbruchs des 

Energiesystems. Zudem herrscht bei allen 

Generationen Hoffnungslosigkeit auf eine 

bessere Zukunft.  

Zunahme der politischen Repression 
In vielen der Prozesse zur Verurteilung von 

11J Demonstranten wurden Haftstrafen 

zwischen 4 und 30 Jahren verhängt. Auf 

Grund der Proteste wurden auch 59 

Minderjährige verhaftet. Exorbitante 

Strafen scheinen eine normale Praxis der 

kubanischen Justiz zu sein. Ein Beispiel 

dafür ist der Fall von Andy Reyes Cruz, 29 

Jahre alt, für den die Staatsanwaltschaft 28 

Jahre Gefängnis wegen Raubes beantragte. 

Der Insasse forderte eine Überprüfung 

seines Falls und starb nach einem 

Hungerstreik im Gefängnis. Ein weiterer 

Gefangener, Fidencio Pérez, starb am 21. 

November nach einem 56-tägigen 

Hungerstreik. 
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Richter und Staatsanwälte fühlen sich sehr 

frei, denn sowohl ausländischen 

Botschaften als auch Amnesty International 

sind trotz Antrag der Zugang zu den 

Prozessen verwehrt. Richter und 

Staatsanwälte priorisieren Verurteilungen 

und nicht die Aufdeckung der Wahrheit 

über die Geschehnisse.  

In Kuba gibt es kein regierungs-

unabhängigen Verfassungsgericht. Kuba ist 

das einzige Land in Lateinamerika, das über 

kein Büro des Ombudsmanns verfügt.  

Zu den Verurteilungen und Verhaftungen 

nach dem 11J kommen Hunderte von 

Verhaftungen auf Grund von 

Straßenprotesten zwischen August und 

Oktober 2022 hinzu. Damit befinden sich 

aus politischen Gründen immer noch 1.027 

Kubaner im Gefängnis.  

Die Energiekrise 
Die jüngsten Demonstrationen sind auf den 

Zusammenbruch des elektrischen Systems 

zurückzuführen, verschärft durch die 

Folgen des Hurrikans ĂIanñ, der die Provinz 

Pinar del Río durchquerte.  

Das Land verfügt über eine Kapazität von 

6.500 Megawatt (MW), nutzt aber 

regelmäßig nur etwa 3.000, aufgrund von 

Havarien und Reparaturen an den 

Kraftwerken.  

Seit 2004 war bekannt, dass die 

bestehenden thermoelektrischen Anlagen 

auf der Insel nicht ausreichten. Der Ausfall 

einer der wichtigsten Anlage führte zu 

regelmäßige Stromausfälle über mehrere 

Stunden. Anstatt in neue Generatoren zu 

investieren, entschied sich damals Fidel 

Castro für den Kauf von Stromaggregaten 

mit Dieselmotoren. Seine Entscheidung 

zielte darauf ab, das elektrische Defizit so 

schnell wie möglich zu beseitigen, um 

Proteste in der Bevölkerung zu vermeiden. 

Allerdings war damit der Mangel an 

Energiekapazität nicht beseitigt.  

Im Jahr 2016 gewährte die russische 

Regierung Havanna ein Darlehen in Höhe 

von 1,2 Milliarden US-Dollar, um mit der 

Installation von vier neuen Terminals 800 

MW zu erzeugen. Das Darlehen sah vor, 

dass Kuba 10 % des Betrages im Voraus für 

vorbereitende Arbeiten übernahm. Diese 

Forderung wurde nicht erfüllt und somit 

ging der Kredit verloren.  

Ein Ereignis führte zu einer weiteren 

Kriseneskalation. Am 7. August 2022 brach 

Feuer auf einem der Öl-Tanks in der 

Supertanker-Basis in Matanzas aufgrund 

eines Blitzeinschlags. Das Feuer breitete 

sich auf vier weitere Tanks aus, die erst 

nach sieben Tagen gelöscht werden konnten 

und 147 Verletzte und 17 Tote hinterließen. 

Die Katastrophe zeigt einen Mangel an 

Voraussicht des Regimes, weil es die 

notwenigen Sicherheitsmaßnahmen nicht 

aufrechterhalten hat.  

 
 
Quelle:14ymdio  

Ebenfalls aufgrund mangelnder 

Sicherheitsvorkehrungen ereignete sich im 

zentral gelegenen Hotel Saratoga in 

Havanna eine Explosion, als es mit Gas 

versorgt wurde. In diesem Fall, kamen 26 

Menschen ums Leben. 

Für die Erholung des Energiesystems ist 

keine Lösung in Sicht. Die Regierung hat 
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sieben Schiffskraftwerke mit einer 

Kapazität von 500 Megawatt von der Türkei 

gemietet. Der Preis, den Kuba für diese 

schwimmenden Anlagen zahlt, ist nicht 

bekannt, aber es ist die einzige Maßnahme, 

die das tägliche Defizit kurzfristig lindert. 

Wirtschaft und soziales 
Weitere Gründe für Proteste lagen in der 

hohen Inflation. Im September errechnete 

Steve Hanke, ein angesehener US-Ökonom, 

eine Inflation von 194 % für das Jahr 2022, 

wobei Kuba den zweiten Platz unter den 

Ländern mit der höchsten Inflation 

einnimmt [1].  

Ein weiterer, diesmal stiller Protest fand 

Ende September in Bezug auf das 

Referendum über Änderungen im 

Familiengesetzbuch statt. Der Vorschlag 

der Regierung erhielt im Referendum 67% 

der gültigen Stimmen, aber die 

Enthaltungen betrugen 26%. Die 

Enthaltungen, das Nein zum Referendum 

und die annullierten Stimmen stellen 53% 

der wahlberechtigten. Das heißt, eine 

Mehrheit unterstützte den Vorschlag der 

Regierung nicht.  

Auch zu den Kommunalwahlen am 27. 

November brachte die Bevölkerung ihren 

Protest zum Ausdruck, indem sie nicht 

wählen ging (31%) oder den Stimmzettel 

waren annulliert bzw. leer ließen (11%). 

Totalitäre Regime proklamieren eine hohe 

Wahlbeteiligung als Zeichen der 

Unterstützung. Nicht an der Abstimmung 

teilzunehmen, ist daher auch ein Akt des 

Mutes. In Kuba ist bekannt, dass die Liste 

der Enthaltungen namentlich an das 

Innenministerium übermittelt wird.  

Auch in der öffentlichen Gesundheits-

vorsorge zeigen sich die Einschränkungen 

des Landes, das auch von mehreren Fällen 

von hämorrhagischem Dengue-Fieber 

heimgesucht wird. Mangelnde 

Medikamente, mangelnde medizinische 

Versorgung und Hygiene in 

Krankenhäusern haben dazu geführt, dass 

die Todesrate im Jahr 2021 mit 15 

Todesfällen pro tausend Einwohner um 

50% höher war als im Vorjahr. Die Zahlen 

für 2022 sind nicht bekannt, aber die 

öffentliche Gesundheit hat sich nicht 

verbessert.  

Am 1. Juli verstarb plötzlich General Luis 

Alberto Rodríguez López-Callejas, Leiter 

des Militärkonglomerats GAESA, eines 

Konsortiums mit den höchsten Einnahmen 

des Landes. Der General, ehemaliger 

Schwiegersohn von Raúl Castro, erlebte 

einen kometenhaften Aufstieg, der ihn zum 

Mitglied des Politbüros der 

Kommunistischen Partei, dem höchsten 

Machtorgan Kubas, führte. Er war der 

Mann, dem Castro vertraute und den er als 

künftiges Staatsoberhaupt skizzierte. Sein 

Tod könnte eine wirtschaftliche 

Neuausrichtung zwischen Militär und 

Zivilmacht bedeuten. 

Für das Jahr 2022 kündigte die Regierung 

die Halbierung ihrer Wachstumserwartung 

auf jetzt 2% an, ähnlich wie 2021. Ein 

geringes Wachstum, falls es erreicht wird, 

bedeutet nicht, dass sich die wirtschaftliche 

Situation der Bevölkerung in diesem 

Ausmaß verbessern wird, da es relevant ist, 

wo sich das Wachstum überhaupt 

manifestiert.  

Von Januar bis Juni zeigen kubanische 

Statistiken, dass 2,6% der Investitionen auf 

die Land- und Forstwirtschaft fielen, 

während Immobilienaktivitäten, zu denen 

auch der Hotelbau gehört, 33,5% zugeteilt 

wurden [2]. Dies alles in einer Zeit in der 

die durchschnittliche Hotelauslastung 
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14,4% beträgt. Diese Zahlen sind nicht nur 

beunruhigend, sondern auch verdächtig. 

Was steckt dahinter, wenn das Militär, das 

praktisch den Hotelsektor in Kuba 

dominiert, dort investiert wird, wo es keinen 

wirtschaftlichen Ausgleich gibt?   

Der Tourismus, der zweite Einkommens-

zweig des Landes, konnte sich nicht von 

den Auswirkungen der Pandemie erholen, 

wie dies in anderen Ländern der Region der 

Fall war, auf der Dominikanischen 

Republik oder in Mexiko zum Beispiel. Es 

wird erwartet, dass bis Dezember 2022 1,7 

Millionen Touristen in Kuba einreisen. 

Diese Ziffer ist die Hälfte der 

Touristenanzahl im Jahr 2019, vor der 

Pandemie.  

Die Zuckerproduktion erreichte weniger als 

eine halbe Million Tonnen (t), viel weniger 

als die 1,2t in der vorherigen Ernte, die 

bereits als eine der schlechtesten in der 

Geschichte galt.  

Bei den so genannten Ăcuentapropistasñ 

(Selbständigen), der bisher dynamischste 

Wirtschaftszweig, gibt es einen Rückgang, 

da 328.200 ihre Einkommenssteuer-

zahlungen eingestellt haben. Die Regierung 

hat daraufhin acht Gesetzesdekreten 

verabschiedet, welche die Wirtschafts-

führung von Kleinst-, Klein- und Mittel-

unternehmen, sogenannte Ămipymesñ, 

betreffen und sie als juristische Personen 

anerkennen. In Folge dessen können 

Ămipymesñ Ware im- und exportieren, 

allerdings immer über die staatlichen 

Außenhandelsgesellschaften. Die neuen 

Wirtschaftsakteure in diesem Sektor sind 

gar nicht so neu. Unternehmen, die als 

Selbständige oder Genossenschaften 

fungierten, sind jetzt auch Ămipymesñ. 

Diese handeln auch nicht vollständig 

autonom, da gemischte (staatlich-private) 

und vollständig staatliche Unternehmen 

gegründet werden können. Bis Ende 

November waren registriert 5.854 private 

Ămipymesñ, 59 nichtlandwirtschaftliche 

und 72 staatliche Genossenschaften. 

Die Entstehung von Ămipymesñ ist nicht 

ausschließlich auf den Versuch 

zurückzuführen, die Produktion zu 

verbessern oder die Wirtschaftsstrategie zu 

ändern, da staatliche Unternehmen nach 

eigenen Angaben der Regierung weiterhin 

die grundlegenden Unternehmen der 

Wirtschaft sein werden. Aber sie können ein 

Instrument sein, um die Annäherung an die 

Vereinigten Staaten zu beschleunigen.  

Der Einfluss der USA 
Präsident Biden versprach, die Politik 

gegenüber Kuba zu ändern. Aber die 

Unterdrückung der Demonstranten vom 11J 

machte es ihm nicht möglich, sein 

Versprechen vollständig zu erfüllen, 

obwohl er Schritte in diese Richtung 

unternommen hat. Die US-Botschaft nahm 

die Ausstellung von Visa für Auswanderer 

wieder auf, setzte die 1.000-Dollar-Grenze 

für vierteljährliche Überweisungen aus und 

genehmigte ĂPeople-to-Peopleñ-Reisen für 

US-Bürger.  

Die von Präsident Biden angesprochenen 

Annäherungspunkte beschränkten sich auf:  

¶ Bereitstellung von Internetzugang,  

¶ Sicherstellung, dass Überweisungen 

ihr Ziel erreichen ohne das 

Eingreifen des Militärs und 

¶ Ermöglichung gemeinsamer 

Investitionen nordamerikanischer 

Unternehmen mit privaten 

Unternehmen von der Insel.  

Beim Internetzugang wurden keine 

Fortschritte erzielt. In Bezug auf 



Journal 2021 Jahres-Magazin der Deutsch-Cubanischen Gesellschaft für Solidarität mit Cuba e.V 
 

Dezember 2022, Redaktion:  DeCub e.V.  Seite 7 
 

Überweisungen hat die Nationalbank Cubas 

in diesem Jahr der Firma Orbit SA 

genehmigt, Familientransfers zu vermitteln. 

Andererseits erhielt die Agentur VaCuba, 

mit Sitz in Miami, von der US-Regierung 

die Lizenz, Überweisungen über Orbit SA 

zu versenden. Der dritte Aspekt, der der 

Investitionen, scheint dank Ămipymesñ auf 

dem Weg einer Lösung zu sein.  

Ende Oktober fand ein Handelsforum 

zwischen US-Geschäftsleuten und 

Vertretern kubanischer Staatsunternehmen 

statt. Der ehemalige kubanisch-

amerikanische Abgeordnete Joe Garcia, ein 

Mitglied der US-Delegation, erklärte, dass 

Ămipymesñ vollkommen privat seien.  

Im Dezember stattete eine Delegation 

demokratischer Kongressabgeordneter 

Kuba einen offiziellen Besuch ab. Der 

Delegationsleiter erklªrte: ĂWir wollen, 

dass die Blockade endet und sich unsere 

Beziehungen normalisieren.ñ Die 

Verwendung des Begriffs Blockade, mit 

dem das Regime das US-Handelsembargo 

bezeichnet, weist auf den gegenwärtigen 

Grad der Annäherung zwischen beiden 

Regierungen hin. Wenn der US-Antrag auf 

Freilassung der politischen Gefangenen 

vom 11J erfüllt wird, öffnet das den Weg 

zum Tauwetter 2.0, unabhängig davon, dass 

Kuba die Invasion der Ukraine unterstützt. 

Kuba in der Welt 
Alles deutet darauf hin, dass die kubanische 

Regierung im nächsten Jahr einen größeren 

politischen Beistand erhalten wird, 

aufgrund der Unterstützung durch die neuen 

(linksorientierten) lateinamerikanischen 

Regierungen, die mit der kubanischen 

Diktatur sympathisieren, sowie durch die 

Annäherung an die USA und den Hilfen 

Russlands und Chinas. Allerdings scheint 

das nicht für die wirtschaftlichen Aspekte 

zu gelten.  

Kürzlich besuchte der designierte Präsident 

Kubas, Miguel Díaz-Canel, in Begleitung 

mehrerer russischen Minister, Russland, 

China, Algerien und die Türkei und bat in 

seinem Besuch um Wirtschaftshilfe.  

China spendete 100 Millionen US-Dollar 

und Russland wird die Treibstoff-

lieferungen erhöhen. Aber Kuba erhielt 

keine Kredite oder andere nennenswerte 

Hilfen. Die kubanische Regierung 

prognostiziert für das nächste Jahr ein BIP-

Wachstum von 3% und strebt an, 3,5 

Millionen Touristen zu empfangen, räumt 

jedoch gleichzeitig ein, dass sie im 

Allgemeinen nicht in der Lage sein wird, 

das wirtschaftliche Niveau von 2019 zu 

erreichen.  

Fazit 
Die drängenden Probleme bleiben latent, 

insbesondere im Energiebereich und bei der 

Versorgung mit Nahrungsmitteln. 

Wahrscheinlich werden Hunderte von 

Gefangenen aufgrund der Proteste 

freigelassen oder ins Exil geschickt, um die 

Annäherung der USA zu erleichtern.  

Allerdings wird das am 1. Dezember in 

Kraft getretene Strafgesetzbuch die 

Anwendung willkürlich verhängter Strafen 

legalisieren. Insbesondere kriminalisiert der 

Artikel 120 des neuen Strafgesetzes jeden 

friedlichen Versuch, Demokratie zu 

erreichen. Andere Artikel sehen Strafen für 

die Unterstützer von nicht genehmigten 

Vereinigungen vor. Gefängnis erwartet 

diejenigen, die an Versammlungen oder 

Demonstrationen teilnehmen, die gegen 

gesetzliche Bestimmungen verstoßen. 

Diejenigen, die Wahlenthaltung fördern, 

werden kriminalisiert. Die strafrechtliche 
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Verantwortlichkeit besteht weiterhin ab 

dem 16. Lebensjahr.  

Dennoch werden die Proteste weitergehen. 

Die Menschen haben erkannt, dass 

Fortschritt ohne Freiheit nicht zu erreichen 

ist, und sie haben ihre Angst davor verloren, 

das zu manifestieren. 

Emilio Hernández, Dezember 2022 

Zwei Kubanische Künstler in 

Deutschland 

2022 traf die Redaktion von DeCub zwei 

kubanische Künstler und war begeistert von 

deren Werke. An dieser Stelle möchten wir 

sie Ihnen präsentieren.  

Alexeir Diaz Bravo (1971) 
in Havanna, Kuba, geboren, lebt seit dem 

Jahr 2011in Deutschland. 

Sein Studienabschluss in der Fachrichtung 

Malerei machte er in der Akademie für 

bildende Künste, San Alejandro, (1994) in 

Havanna, Kuba. Die Hochschulreife 

erreichte er in der Kunstschule Juan Pablo 

Duarte, Guirea de Melena, Kuba.  

Er arbeitete als Lehrkraft in den Fächern 

Zeichnen und Malerei in der Förderschule 

Juan Pablo Duarte, Melena del Sur, Provinz 

Havanna. Er unterrichtete auch die Insassen 

des staatlichen Gefªngnisses ĂMelena 2ñ in 

bildender Kunst. Weiterhin lehrte er die 

Fächer Zeichnen und Design in der 

Oberschule für bildende Künste San 

Antonio de los Baños. Außerdem gab er 

Privatunterricht in bildender Kunst 

(Zeichnen, Malerei, Skulptur, Design) für 

die Vorbereitung für Bewerbungen an der 

Hochschule der bildenden Künste. 

 
Alexeir Diaz Bravo in seinem Atelier  

Quelle: privat 

 

 
Abbildung 1: 2 Versionen von "Grito de Paz": Monotipias 

auf Pappe (2020). Quelle: privat 

Seine Skulptur aus Stoffresten, die das 

kubanische Wappen darstellte wurde in 

einer Veranstaltung in Brüssel, an der 

DeCub beteiligt war, ausgestellt. Weitere 

Infos erhalten Sie unter www.alexeir-

diaz.com  

http://www.alexeir-diaz.com/
http://www.alexeir-diaz.com/
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Werk von Diaz Bravo, gezeigt beim ersten Gipfel der freien 

Kubaner in Brüssel. Skulptur aus Holz und Stoff (2022), 

Quelle: privat 

Rodovaldo Clavijo Velez  (1974) 
in Havanna, Kuba geboren und wohnhaft in 

Köln, lebt seit 2014 in Deutschland. 

Er machte 2005 sein Studienabschluss in 

der Fachrichtung Zeichnen, Malen und 

Gravur an der Akademie für bildende 

Künste, San Alejandro. Er studierte auch 

Informatik am Polytechnischen Institut 

Aguado y Rico. Außerdem erwarb er den 

Beruf Elektroniker am Polytechnischen 

Institut Osvaldo Herrera. Alle Orte sind in 

Havanna, Kuba. 

Der Künstler hat bereits seine Werke in 

zahlreichen Galerien und Ländern wie 

Spanien, den Vereinigten Staaten, Mexiko. 

Argentinien, Kuba, Deutschland und 

England ausgestellt  

Er nahm an wichtigen Biennalen teil, z.B. 

die in Havanna 2012 und 2015, in Liverpool 

Art Fair Bride well Studiosgin Liverpool 

2012, die Biennale in Venedig 2015. 

Köpfe und Büsten dominieren das Werk des 

Malers mit intensiven und abwechslungs-

reichen Farben. 

DeCub traff den Künstler bei einer 

Vernissage in einer Kunstgalerie in Bonn. 

 

Besuchen Sie seine Website Gallery - 

Clavijo Velez 

http://clavijovelez.com/gallery/  

 
Clavijo Velez bei seiner Vernissage in Bonn, November 
2022, Quelle: Privat 

 
MMI, 2021 (120x100),  

Quelle: http://clavijovelez.com/chapters/chapter-your-
body/mmi/ 

 

http://clavijovelez.com/gallery/
http://clavijovelez.com/chapters/chapter-your-body/mmi/
http://clavijovelez.com/chapters/chapter-your-body/mmi/
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Zwei interessante 

Veröffentlichungen 

Die Publikation ĂAus Politik und 

Zeitgeschichteñ (ApuZ) widmet die Nr. 39 

des Jahres 2022 dem Thema Kuba mit 

interessanten Beiträgen. Beispielhaft 

präsentieren wir Fragen von Johannes 

Piepenbrink (JP) an die auf der Documenta 

15 in Berlin teilnehmende Künstlerin Tania 

Burguera (TB).  Aus dem Essay 

ĂKubanischer Sozialismus oder: Revolution 

als Wille und Vorstellungñ von Gerd 

Koenen haben wir das Kapitel ĂKuba vor 

1959ñ ausgewªhlt, da dieses Thema in 

Deutschland wenig oder nur gefärbt durch 

die kubanische Regierungsmeinung 

bekannt ist. Das komplette Magazin ist bei 

www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/kuba-

2022/ zu sehen. CubaJournal reproduziert 

Teilen dieses genannten Textes unter 

Angabe der Lizenz CC BY NC-ND 3.0 DE. 

"Gute Kunst zwingt die Mächtigen, zu 

reagieren" - Ein Gespräch über Kunst 

und Aktivismus in Kuba ɀ Interview  

JP: Auf der Documenta präsentieren Sie 

Künstler, die alle auf irgendeine Weise 

vom kubanischen Staat zensiert, 

stigmatisiert oder kriminalisiert 

wurden. Sie versuchen, eine 

Gegenerzählung zu zeigen. Welche 

Aspekte sind Ihnen besonders wichtig? 

TB; Mir ist es sehr wichtig, die Komplexität 

und das Ausmaß zu zeigen, wie 

unabhängiges Denken in alle intellektuellen 

Bereiche Kubas vorgedrungen ist ï von 

Akademikern zu Musikern, Schriftstellern, 

Künstlern, Theaterleuten und so weiter. 

Anders als die Regierung behauptet, handelt 

es sich nicht nur um drei oder vier Leute, es 

sind Hunderte, es ist eine Bewegung. Das 

zeigen auch die vielen öffentlichen 

Veranstaltungen, die wir hier organisieren. 

Eine andere Sache, die ich hierherbringen 

wollte: Bitte beurteilt ein Land nicht nach 

zehn Männern und Mojitos am Strand. 

Deshalb verändern wir die Ausstellung alle 

zehn Tage ï in gewisser Weise ist es eine 

Metapher dafür, dass niemand das ganze 

Kuba begreifen kann. Auch das Gefühl "ich 

verpasse etwas" ist wichtig. Oft geht Kunst 

belehrend oder paternalistisch mit dem 

Publikum um. Hier ist es anders: Wir 

wollen, dass die Menschen merken, dass sie 

etwas verpassen ï weil es nicht mehr 

existiert, wie die Freiheit in Kuba, oder weil 

sie nicht die Möglichkeit hatten, alles zu 

verstehen. 

F: Und haben Sie den Eindruck, dass das 

sozial und politisch weich gebettete 

deutsche Publikum Sie versteht?  

TB: Ich glaube, Deutschland ist einer der 

besten Orte, diese Werke zu zeigen, weil es 

hier die DDR gab. Die kubanische 

Geheimpolizei wurde schließlich vom KGB 

und der Stasi trainiert, also gibt es vielleicht 

ein paar Ähnlichkeiten. Natürlich kommen 

die Menschen in erster Linie, um Kunst zu 

sehen ï und die Kunst, die wir zeigen, ist 

gut. Das ist wichtig, denn manchmal 

rechtfertigt die kubanische Regierung 

Zensur mit Qualitätsgründen.  

Die Existenz politischer Künstler oder 

politischer Gefangener zu negieren, ist in 

meinen Augen das Schlaueste, was die 

kubanische Regierung je getan hat. Sie 

finden immer Vorwände. Zum Beispiel 

wird man als politischer Gefangener 

offiziell nicht für sein politisches Denken 

verurteilt, sondern für was weiß ich was ï 

du hast etwas auf die Straße geworfen oder 

jemanden geschlagen. Es werden Dinge 

erfunden oder übertrieben, um vermeintlich 

nicht politisch urteilen zu müssen. Dasselbe 

http://www.bpb.de/
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geschieht mit der Kunst. Wenn du ein 

politischer Künstler bist, wirst du nicht 

wegen des Inhalts zensiert, sondern es wird 

schlicht gesagt: "Das ist keine gute Kunst." 

Sie versuchen, dich zu marginalisieren und 

all deiner Möglichkeiten zu berauben. Es 

kann sein, dass ein Kurator kommt, um dich 

zu sehen, und sie zeigen ihm andere 

Künstler. All das schreckt natürlich andere 

ab, politische Kunst zu machen. Man sagt 

ihnen, dass sie hungrig auf der Straße enden 

werden. Aber diese Documenta beweist das 

Gegenteil. 

Das Interview (Englisch)  führte Johannes 

Piepenbrink am 17. 08 2022 in Kassel. 

Kubanischer Sozialismus Oder: 

Revolution als Wille und Vorstellung ɀ 

Essay ȵKuba vor 1959Ȱ 

Dabei entsprach das Bild eines von den 

USA mithilfe einheimischer Marionetten 

politisch versklavten und wirtschaftlich 

dominierten, von internationalen 

Konzernen und einer kleinen Oberschicht 

ausgebeuteten und von einer Masse 

verarmter, analphabetischer Arbeiter und 

Bauern bevölkerten Landes, das Castro 

zeichnete, kaum der Realität. Kuba war 

längst nicht mehr die koloniale Zuckerinsel 

von einst und auch keine der 

sprichwörtlichen Bananenrepubliken, 

sondern befand sich in vielseitiger 

Entwicklung. Seit der Revolution von 1933 

war es definitiv unabhängig und relativ 

demokratisch regiert ï wenngleich es 

weiterhin im Bann- und Einflussbereich der 

USA stand, was Fluch und Chance zugleich 

war. Der Anteil von US-Firmen betrug 

gleichwohl nicht mehr als ein Sechstel des 

industriellen und agrarischen Anlage-

vermögens, und auch das Gros der Finanz- 

oder Versicherungsinstitute war in 

heimischen Händen. Zugleich war Kuba 

kein Land der typisch lateinamerikanischen 

Latifundien und Oligarchien, sondern hatte 

eine neue, relativ breite postkoloniale Ober- 

und Mittelklasse hervorgebracht, die 

zusammen mit den besser bezahlten 

Industriearbeitern und wohlhabenderen 

Farmern und Pächtern in den Zucker-, 

Tabak-, Kaffee-, Obst- und 

Gemüseanbaugebieten einen ï wenn auch 

unsicheren, stets von Konjunkturen 

abhängigen ï Block der Modernisierungs-

gewinner bildeten. 

Deshalb verfügte das Land nach und neben 

Argentinien über das höchste Pro-Kopf-

Einkommen Lateinamerikas, freilich (wie 

überall) in äußerst ungleicher sozialer und 

regionaler Verteilung. Das Verkehrs- und 

Telekommunikationswesen hatte, den 

Maßstäben der Zeit nach, einen ziemlich 

fortgeschrittenen Standard, der eher dem 

Italiens und Spaniens als Guatemalas oder 

Mexikos entsprach. Auf 40 Einwohner kam 

ein Auto ï deren Ruinen bis heute das 

beliebteste touristische Fotomotiv sind ï, 

auf 25 Einwohner ein Fernseher und auf 6 

ein Radio. Außer Radio- und Fernseh-

stationen gab es Dutzende von Zeitungen 

und Zeitschriften und insgesamt einen 

relativ qualitätsvollen Journalismus, so wie 

es auch gute Verlage und eine ausstrahlende 

Literatur- und Kunstszene gab. Auch das 

allgemeine Schul- und höhere Bildungs-

wesen war vergleichsweise entwickelt. Die 

Universität von Havanna hatte 20.000 

Studenten und Studentinnen, und die Rate 

der Alphabetisierung lag landesweit bei 76 

Prozent, in den groß- und kleinstädtischen 

Milieus, in denen fast drei Fünftel der 

Bevölkerung lebten, sogar nahe 100 

Prozent. Nur das Gros der guajiros, der 

Kleinbauern, Teilpächter und Landarbeiter, 

lebte noch ohne Schulen, Zeitungen und 
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Elektrizität und jenseits des in den Städten 

zunehmend ausgebauten Gesundheits-

wesens. 

Allerdings zog das in den 1940er und 50er 

Jahren umgebaute Havanna mit seinen 

Villen, Hochhäusern, Miet- und 

Apartmentblocks, mit neuen Straßenzügen, 

Bahnen und Bussen nicht nur als Hafen-, 

Handels- und Gewerbezentrum und als 

kosmopolitische Kulturstadt viele 

Ressourcen und alle Blicke auf sich, 

sondern auch als touristisches Sündenbabel, 

zu dem es mit seinen Nachtklubs, 

Tanzhallen, Musikbars, Spielcasinos und 

großen Hotels in den Jahren der Prohibition 

in den USA geworden war. Eben deshalb 

galt der Stadt der bewundernde Neid oder 

auch der Hass vieler Provinzler, nicht 

zuletzt derer, die dorthin geströmt waren ï 

so wie der aus dem Süden stammende 

Student und angehende Anwalt Castro, für 

den Havanna das Haupteinfallstor der 

korrumpierenden amerikanischen Massen- 

und Lebenskultur war. 

Es geht nicht darum, in das nostalgische 

Lied von der "Süße" des vorrevolutionären 

Lebens und alten Regimes einzustimmen, 

wie man das in der Emigrantenliteratur 

vieler Länder findet, sondern darum, den 

sozialökonomischen und 

kultursoziologischen Blick auf die 

radikalen Umwälzungen des vergangenen 

Zeitalters zu schärfen, zu denen die 

"Kubanische Revolution" von 1959 

zweifellos zählte. 

Gerd Koenen 
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